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Aufgabe 5: Die Funktion f : [0, 1]2 → R werde definiert durch

f(x,y) :=

{
1 für x 6∈ Q oder y 6∈ Q oder x = 0

1− 1/q für x ∈ Q und y ∈ Q, x = p/q, ggT(p, q) = 1.

Zeigen Sie:

1. f ist stetig in allen Punkten der Menge

M := {(x, y) ∈ [0, 1]2 | x ∈ R\Q}.

2. Die Menge der Unstetigkeitspunkte von f ist eine Nullmenge des R2.

3. Sei x = p/q, ggT(p, q) = 1. Existiert das Riemann-Integral∫ 1

0

f(p/q, y) dy?

Aufgabe 6: Für A,B ⊆ Rn seien ∂A und ∂B Nullmengen. Zeigen Sie:

1. ∂(A ∪B) und ∂(A ∩B) sind Nullmengen.

2. Sind A und B zusätzlich beschränkt, so gilt

vn(A ∪B) ≤ vn(A) + vn(B).

3. Gilt zusätzlich noch A ∩B = φ, dann ist vn(A ∪B) = vn(A) + vn(B).

Aufgabe 7: Welche der folgenden Mengen sind Jordan-meßbar?

1. Für ai > 0, 1 ≤ i ≤ n, sei

M1 := {~x ∈ Rn |
n∑
i=1

(
xi
ai

)2

≤ 1}

2.

M2 :=
⋃
{{r} × [0, 1] | r ∈ [0, 1] ∩Q}.

Aufgabe 8: Seien a, b, c > 0. Berechnen Sie das Trägheitsmoment

TA,z :=

∫
A

(x2 + y2) d(x, y, z)

des Quaders

A := {(x, y, z) ∈ [0, a]× [0, b]× [0, c]}

bezüglich der z−Achse.

Abgabetermin: Mittwoch, 31. Oktober vor der Vorlesung. Bitte geben
Sie stets die Nummer Ihrer Übungsgruppe an.


